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Was tun Sie, wenn Sie 38 Jahre alt sind, Ihren 

Lebensunterhalt mit Schreiben verdienen und das Unfassbare passiert: Diagnose 
Brustkrebs? Wenn Du wie ich bist, schreibt Laurie Kingston, dann startest Du einen Blog. 
Und wenn der Krebs in die Leber gestreut hat? Du schreibst weiter. Und wenn Du dann 
erlebst, dass die Tumoren verschwinden, so steht es über dem Blog von Laurie 
geschrieben, dann packst Du das alles in ein Buch. Und machst weiter mit Deinem 
Leben. Weil das Leben schön ist. 


Mehr und mehr Frauen mit Brustkrebs stellen ihre Geschichte ins Internet. Oder sie 
schreiben ein Buch. Oder sie tun gleich beides. Das mag manch einem schon zuviel sein, 
angesichts der vielen Bücher und abertausender von Webseiten, aber für jede Frau, die 
neu erkrankt, ist die lebensbedrohliche Krankheit zentral, und das Internet hat inzwischen 
ein loses weltweites Netzwerk von Frauen wachsen lassen, die das Netz nutzen, um zu 
schreiben, Wissen zu sammeln, über Erfahrungen zu berichten und sehr lebendige 
Signale in die Welt zu senden. 


Viele können es nicht lassen, ob anonym oder mit vollem Namen: „Story telling online“ 
hat zunächst Webseiten, später ganze Netzwerke, Foren, Chatrooms und Mailinglisten 
erreicht, inzwischen sind es meistens Blogs und manchmal kleine Webringe von Frauen 
mit Brustkrebs, die auf diese Weise entstehen, wachsen und die Welt teilhaben lassen an 
dem, was den Frauen widerfährt. Laurie Kingston, deren im März 2009 erschienenes und 
leider nur in englischer Sprache verfügbares Buch „Not Done Yet: Living through Breast 
Cancer“ von der kanadischen Gesundheitswissenschaftlerin Sharon Batt sehr gelobt 





Sie erhielt die Diagnose 2005 und begann mit dem Blog. Dieser wird später auch die 
Basis für ihr bewegendes Buch, in dem sie über sich als Frau und Mutter, als Geliebte 
und ärgerliche Krebsaktivistin schreibt, während sie versucht, das Leben in Ottawa 
weiterzuleben und weiterzuschreiben. 


Robert Buckman, ein Onkologe, der ebenfalls ein Buch zum Thema („Cancer is a Word, 
not a Sentence“ / Krebs ist ein Wort, kein Urteil) herausgegeben hat, schrieb zu „Not 
Done Yet“, was vielleicht soviel heißt wie „Noch nicht fertig damit“: Ein sehr sehr gutes 
Buch, witzig, aufschlussreich, nachdenklich und ultimativ inspirierend. Sharon Baitt, die 
kanadische Professorin für Gesundheitswissenschaften, meint, dass die emotionalen und 
detaillierten Schattierungen im Zusammenhang mit den nackten äußeren Tatsachen des 
Lebens und Lauries ehrlichen Schilderungen Sinn machen. Das schlichte Erzählen der 
Erfahrungen über die lebensbedrohliche Krebserkrankung werde zum Stoff des Lebens 
verwoben und nach einem verheerenden Bruch so auch verarbeitet. Sharon Batt, die 
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ebenfalls sehr jung an Krebs erkrankte, hat 1994 mit ihrem Buch „Patient No More“ 
sowohl die eigene Geschichte, wie auch gleich das gesundheitspolitische Umfeld glasklar 
ausgeleuchtet. Sie hat Breast Cancer Action Montreal/Quebec mit begründet und widmet 
sich besonders Themen wie den Interessenkollisionen im Zusammenhang mit Industrie 
und Gemeinwohl, z.B. im Zusammenhang mit Pharmasponsoring oder 
Medikamentenresten im Trinkwasser. 


Laurie Kingston wollte mit ihrem Blog ihre Krebserfahrungen aufarbeiten und ihre Gefühle 
zum Ausdruck bringen. Jede Frau geht ihren ganz eigenen Weg. Für metastasierten 
Brustkrebs gibt es praktisch keine Leitlinien, schon gar keine sicheren, und ob die 
Ablehnung der Schulmedizin und der Verzicht auf Chemotherapie oder der umgekehrte 
Weg gangbar sind, muss jede Frau für sich entscheiden. Unerprobte Therapien und nicht- 
konventionelle Heilungsversuche lassen Hoffnung greifbar werden, wo die Schulmedizin 
nicht mehr wirklich Hoffnung geben kann. Als Laurie im November 2006 hinnehmen 
musste, dass ihr Krebs in ihre Leber metastasiert hatte, war sie am Boden zerstört. Sie 
schaffte es zunächst, dass die Tumoren verschwanden. Bereits sechs der CT- 
Untersuchungen konnten keine Tumorreste mehr nachweisen. Mit Humor und Gefühl 
geht es in Leben, Buch und Blog auf und ab in eine andere neue Realität. 


„Not Done Yet“ spricht diejenigen an, die durch die gleiche Erfahrung gehen, es ist für 
diejenigen geschrieben, die eine von uns kennen, die gerade durch diese Erfahrungen 
gehen muss, und für diejenigen, die sich wundern über das erfüllte Leben, auch wenn es 
auf dem Kopf steht. Gut, das ist jetzt etwas weich gezeichnet, es hört sich ein wenig nach 
dem so gern gesehenen ‚dem Krebs den tieferen Sinn abgewinnen’ an, aber es bleibt 
nicht viel mehr, als das Leben zu leben, solange es noch geht. 


Weiterlesen 


Laurie Kingstons Blog 


Rezension des Buchs von Sharon Batt im CMAJ 
Giving_meaning to the stark facts of breast cancer 
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